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Die wichtigsten Bestimmungen des Posttaxen-Geseöes und Telegraohen-Tazen

1. Briespgsttarif für die Schweiz.

Kleinsendungen: Briefe und Päckchen: Bis 25» g
Nahverkehr liv Km) l«Rp„ im Fernverkehr 2» Rp,: über 25»
bis 1»«»g <Nah- u, Fernverkehr) 3« Rp,, uneingeschrieben,

Warenmuster: Gewöhnliche lndresfterte):Bis25»g!«Rp„
über 2S0—SV« g 2« Rp
Drucksachen,gewöhnlicheladressierte): Bis5vg5Rp.,

über 5»—250 g I« Rp., über 250—500 g 15 Rp„ S««—1««» g
SK Rp.: bar- oder maschinenfrankiert lnur b. Aufgabe von
mindestens 50 Stück): bis5»g3Rp„ über 50—10» g 5 Rp,

dl Drucksachen zur Anficht lzus. für den Hin» u, Rückweg)'
Bis 50 g 8 Rp., über 5V—25« g 15 Rp., über 250—50» g
2» Rp„ über SO«—IVO« g S« Rp.

e) Abonnierte Drucksachen laus Leihbibliotheken :c,):
Bis S» g 8 Rp., über b« bis 25« g 15 Rp., über 250 bis
SOO g 20 Rp- üb« SO» bis !>« A> Rp., über Äst bis
4 K« S» Rp,
Bet gleicher Umhüllung tarfreie Rücksendung,
Ueber weitere Preisermäßigungen bei Massenaufgaben
wende man stch an die Poststellen.

Postkarten (Korrespondenzkarten): Einfache I» Rp., dop»
pelte mt, Antwort 2» Rp,

Einschreibgebühr 2« Rp, Die Einschreibung ist für die
meisten Briefpostgegenstände zulässig, Martn>al»Ent-
schädigung im Verlustfall SV Fr., bei Verspätung von
mehr als einem Tag der nachgewiesene Schaden,
höchstens aber LS Fr. gur uneingeschrieben« Kleinsen»
düngen besteht für dte Postverwaltung keine
Haftpflicht. — Reklamationsfrist 1 Jahr.

Eilbotengebiihr: Bis 1'st Km 4» Rp., jeder weitere ^ Km
oder Bruchteil eines halben Km 2» Rp.

Nachnahmen: Zulassig bis 2««« Fr, Gewöhnliche Briests«
und Nachnahmegebühr bis 5 Fr, lS Rp., über 5 bis 20 Fr,
2» Rp„ dazu für je weitere SO Fr oder Bruchteil bis
100 Fr. 1« Rp„ dazu sür je «eitere I«» Fr, oder Bruchteil

bis 5«« Fr, 8« Rp„ über Fr, 500-1«»» Fr L,S», über
Fr, lO»«—2»«» Fr, 2,««,

Einzugsmandate: Zulässtg bi» I»,««« Fr, I« Ortslreis
SU Rp.. wetter K» Rp,

Einzugsmandate zur Betreibung LO Rp, Ertrazuschlag.

Postanweisungen (Höchftbetrag l»,«« Fr.): Bis 2« Fr.
L«Rp., über 2« bis 10» Fr, W Rp., hierzu für je weitere
1««—5«« Fr. 1« Rp„ hierzu für je weitere SO» Fr I» Rp.
Für telegr, Postanweisungen (Höchftbetraa «00« Fr.)
ausserdem die ordentlichen Telegrammgebühren,

Postcheck» und Giroverkehr: Bei Einzahlungen: Bis2« Fr
5 Rp., über 2» dis l»n Fr, 1« Rp,. über Iv« bis 200 Fr-
15 Rp„ hierzu sür je weitere I««—5«» Fr, 5 Rp,, hierzu
für je weitere 5»« Fr. 1« Rp Bei Rückzahlungen am
Schalter der Checkbureaur bis 1»» Fr. 5 Rp„ über I«0
bis 5«« Fr, 1» Rp„ hierzu für je wettere Sl» Fr, 5 Rp,

Zahlungsanweisungen auf andere Poststellen bis
1«« Fr, IS Rp. über 1«« bis 50« Fr, « Rv„ hierzu für
je weitere b«« Fr, 5 Rp, Uebertragung von Thecks von
einer Rechnung auf die andere gebührenfrei

2. WeUpoftvereins-Tarif (Ausland).
«riefe: JmVerlehr mttdemgesamtenAusland für die erften

20 g franko 2« Rp„ unfrankiert SO Rp„ für je wettere
20 g franko 2«Rp, mehr
Im Grenz kr eis (S« Km in Luftlinie von Postbureau zu
Postbureau) im Verkehr mit Deutschland, Frankreich und
Oesterreich 2« Rp, für dte ersten 2« g und 20 Rp, für je
wettere 2« g oder Bruchteile von 2» g,

Postkarten im Grenzkreisverkehr Deutschland, Frankreich u,
Oesterreich lvNp — (Privatvostkartenzu l ä II I g wieoben),
Einfache A> R«,, Doppelkarten lmit Antwort, 40 Rp ^

zulässig t» Berkehr mtt sSmtl. Landern des Weltpostverein«.
Taränderungen

Warenmuster: Bis IVO« 10 Rp., über 100—LlX) s <Höchst>
gewicht» für je S» g S Rp mehr,

Gesch«stspapiere<bis2«««g) fllr je Svg S Rp„ mindestens
aber ö« Rs

Drucksachen (bis2«««g) für je 5» g SRp.; für einzelne
gedruckte Bände bis 3 Kg.
Ueber die Dimensionen geben die Poststellen Auskunft

Einschreibgebühr SO Rp, Einschreibung für alle Gegen'
stände zulässtg. Für den Verlust eingeschriebener Een°
düngen haftet die Postverwaltung bis zum Maximal'
betrage von S» Fr, — Empsangschein lfür eingelchrieb
Sendungen) obligatorisch u gratis, — Eilgebtihr »0 Np
— Für Vriefvostgegensiändc Nückscheingebühr 40 Rp,

Einzugsmandate, Versandtgebühren: gewöhnliche Brief-
ta« und Einschreibgebühr 3« Np,

Geldanweisungen nach allen Ländern, Bis 2« Fr. 3« Rp
über 2» bis 5« Fr, 4« Rv„ über 5» bis Z»» Fr. 6« Rp,
über IU« bis 2«g Fr. I Fr., über 2«N bis SO» Fr, 1,4»,
über 3»» bis 4»» Fr, l.8«, von 40» bis 5U» Fr, 2.2«, über
5»« bis 1»«« Fr, 2.«», — Höchstbetrag und Umrechnungskurse

stnd bei den Poststellen «u erfragen

Paletpofttarif für die Schweiz.
s,) Gewichtstaxen.

Bis 25« g. Fr.—,»»
über 2ö« g bis I Kg

1 Kg bis 2>« Kg
2l/sKg bis 5 Kg
5 Kg bis 7>/s Kg
7'/» Kg bis I« Kg
10 Kg bis IS Kg

Nahverkehr (bis 4SKm)

überi—2>/s Kg SDCts,,
«'/«—SKgMCts,,
S—7>/s Kg 80 Cts,,
?>/,—1«Kg I Fr

—, 4»

-, «0

-, ll»
I, L«
I, 50
L. —

Unfrankiert 30 Tts, mehr: auf Sperrgutsendungen
Zuschlag—LO"«.

Bet Stücken von höheren: Gewichte kommen Entfernung«'
stufen in Anwendung. Erprebbestellgebühr bis 1>/« Km «0

Rp., für iede» weiteren halben Km 3« Rp, mehr,

d) Wertta«e (der Wewichtstare beizufügen).
Für 30« Fr. oder Bruchteil von !»« Fr, 2« Rp.. über 3«« bis

5»» Fr, 3» Rp,, hierzu für je weitere 5»» Fr l« Rv, mehr
Sendungen mtt Wertangabe müssen versiegelt sein.

Nachnahmen stnd zulässtg bis 2««« Fr, Nebst der gewöhn
lichen Tare Nachnahmegebühr wie bet Briefnachnahmen
Nachnahmescheine, die nach erfolgter Einlösung zum Bezug»
der Nachnahme berechtigen, 2« Rp

Worttartf, Aufrundung auf S Rp,
««>

Schweiz ltnklusive
Liechtenstein):

tus lu»
Rp Rp,

Erfte IS Wörter luv
Jedes weit, Wort s

Deutschland so 1«
Frankreich m, Mo-
naco, Andorra u
Korsika SO lS

Italien «0 ls
Ungarn SO 4lF
Belgien so LS
Niederlande so S2,S

Luremburg so 24
Dänemark so SS

Großbritannien u,
Nordirland so S8.S

Freistaat Irland so »8
Spanien so 28,S
Portugal so SS

Rumänien so SS

Jugoslavien
Slowakei
Bulgar«««
Schweden
Normegen
Türkei
Rußland....
Griechenland Kont,
Albanten.
Malta
Polen
Algier -

Marokko lTanger)
ohne wan. Zone

Tunis
Gibraltar
Finnland
Vatikanftaat

In der Schweiz müssen Telegramme, die für außerhalb
des Beftellbezirks liegende Orte bestimmt sind, per Erpresse,,
befördert werden, ansonst dieselbe» mit der Post, wie Briei>
bestellt werden,
vorbehalten

Iu» l»,
Rp. stp.
so LS
SV LS
SV SS
SV L4
SV S4,S
SV S4
SV 4V k
SV SS
KV Sl
SO 41
so L7
SV L9,5

SV 4«,S
SV W,!
so SS.«
g« S«,S
so LI
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